Ihr sollt meine Herde sein, die Herde meiner Weide, und ich will euer Gott sein, spricht der Herr.


Hes. 34,31








Zu Gott gehören,


bess'res kann's nicht geben,


und nichts ist wert,


daß man's dafür vertut!


Bei Gott ist Sinn,


Bewahrung, Fülle, Leben...


Er ist die Liebe,


treu, gerecht und gut.





Er lädt dich ein,


dich als dein Hirt zu weiden


und dort zu führ'n,


wo Wege sich entzwei'n,


und wo du folgst, 


Gefahr und Not zu meiden,


und fällst du doch,


so bist du nicht allein!





Er nährt dich, schützt,


es muß dir niemals grauen;


was erst auch schreckt,


geht endlich glücklich aus.


Du bist umsorgt


und darfst dich ihm vertrauen.


Er zieht voran


und weiß den Weg nach Haus.





Auch geht der Pfad,


den er dich führt, ins Weite:


Das Leben hier,


die Zukunft, Herrlichkeit...


Gib ihm die Hand,


daß er dein Geh'n geleite!


Er weiß die Straße


bis ans Ziel der Zeit.





Da hast du heute


schon in seiner Herde


ein ewig Recht


auf Speise, Schutz und Trank.


Ergreif' es, halt's,


damit es deines werde!


Und sage Christus,


der's erworben, Dank!
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